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V. Auslieferungs- und Rechtshilfeverträge

Die Vereinigten Staaten von Amerika. haben die Reihe der Zusatz-

abkommen zu Auslieferungsverträgen, die den Zweck haben, Konkurs-

vergehen in die Liste,der eine Auslieferungspflicht begründenden Straf-

taten aufzunehmen 6o), durch Abkommen mit Estland, Lettland und San

Marino, die sämtlich am io. Oktober 1934 unterzeichnet wurden 61),
sowie durch ein Abkommen mit der Schweiz vom io. Januar1935 6z)
fortgesetzt. Zwischen dem Deutschen Reich und Liechtenstein ist durch

Notenwechsel vorn 3./23. Oktober 1934 eine Vereinbarung getroffen

wMen, durch die &apos;im Verhältnis beider Staaten,eine Auslielerungspflicht
wegen Petruges und Urkundenfälschung- sow wegen Versuchs und

Teilnahme an diesen strafbaren Handlungen statuiert wird. Die Ver-

einbarung ie am 27. Oktober 1934 in Kraft getreten 63).
Das am 24. April 1934 unterzeichnete britisch-litauische Rechtshille-

Abkommen64) folgt dem Schema, das bereits den Verträgen Großbritan-

niens mit der Türkei, den Niederlanden und Finnland 65) zugrunde liegt.
Es enthält in Art- 3f insbesondere dieselbe, in dieser Zeitschrift Bd. IV,
S. 370 wörtlich wiedergegebene Bestünmung über die Ablehnung der

Rechtshilfeersuchen. In dem an&apos; 30. März 1934 zwischen der Schweiz

und Griechenland abgeschlossenen Rec4shilleabkommen 66), das wiederum

dem schweizerisch-türkischen Abkommen vom I. Juli 1933 67) nach-

gebildet ist, lautet die entsprechende Bestimmung (in Art. 7):

L&apos;ex d&apos;une signification ou dune commission rogatoire
pourra Atre refus si l&apos;Etat sur le territoire duquel elle aurait dü avoir
heu la juge de nature ä porter atteinte ä sa souverainet ä. sa s6curit
ou ä Yordre public.

Am 18. Januar 1934 ist zwischen Großbritannien und Frankreich,
aM 2. Mai 1934 zwischen Großbritannien und Belgien eine Konvention

lardes rapports 6conomiques, et sont certainement en train de devenir

un e16ment important de la politique commereiale d&apos;un grand nombre de pays.
Über die Pläne zum Abschluß multilateraler Clearing-Verträge s. auch:

Dtsch. Volkswirt 1934, S. 2270; Wirtschaftsdienst 1934, S. 1301-

60) S. diese Ztschr. Bd. IV, S. 913. Der am ig. Mai 1934 mit Österreich abge-
schlossene Vertrag ist am .5. September 1934, der am 17- Mai 1934 mit Litauen abge-
schlossene am .8. Januar 1935 ratifiziert worden: Treaty Information 1934, Bull. 6o,
S. 6; Press Releases vom 12. 1. 1935. S. 24-

61) Treaty Information 1934, Bull. 6-1&quot; S. 7; Likumu un Ministru kabineta: noteikumu

krajums 1935, S- 17-

62) Press Releases vom 12. 1- 1935, S. 24,

63) Reichsgesetzblatt 1935, 11, S. 6.

64) Cmd- 4693.
65) S. diese Ztschr. B.d. IV, S. 370.

66) Feuille F6d6rale 1934, -

Bd. III, S. 346.
67) Feuille F6d6rale 1933, Bd. 11, S. 37.
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Über die gegenseitige Anerkennung und Vollstreckung von Urteilen abge-
schlossen worden 68).
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